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Berechnet : Gefunden :

für Cʒ Ha N ( CO NHCio H: )

C ν 77,69 /1 78,28 /
H = Æ 4,56 „ 4,77 „

100 % 97

Bei allen bis jetzt beschriebenen Reactionen ent -

stéehen nebenbei noch andere Körper , und zwar in um

So erheblicherem Masse , als die Einwirkungstemperatur

gesteigert wird . Zugleich tritt dann eine stärkere Kohlen -

Säureabspaltung ein , so dass die Vermuthung nahe liegt ,
dass Derivate der Nicotinsäure entstehen , was ja
nach Vorstehendem bei der Einwirkung von Anilin auf

Chinolinsãàureanhydrid nachgewiesen wurde . Die Unter -

suchung dieser Nebenproducte behalte ich mir noch vor .

Einwirkung von Ammoniak auf Chinolinsäure -

anhydrid .

Es waren bei der Einwirkung von Ammoniak auf

Chinolinsãureanhydrid zunächst zwei Fälle denkbar :

1. Es tritt unter Abspaltung von 1 Mol . Wasser

je 1 Mol . Ammoniak und Anhydrid zu einem dem Phta -

limid entsprechenden Körper zusammen .

2. Es treten 2 Mol . Ammoniak unter Abspaltung

von 1 Mol . Wasser mit 1 Mol . Anhydrid zusammen 2zu

einem Diamid der Chinolinsäure .

Es ist mir aber auf diesem Wege nicht gelungen ,

weder den einen noch den andern Körper zu erhalten .

Es tritt nämlich beim Erwärmen von Chinolinsãure -

anhydrid im trockenen Ammoniakstrom eine lebhafte

Kohlensäãureentwicklung ein , ohne dass Wasserabspal -
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tung sichtbar wird . Nach Beendigung der Reaction

ward die zurückbleibende , harzartige Masse mehrmals

aus Benzol umkrystallisirt , wobei in sehr geringer Aus -

beute ein Körper gewonnen wurde , der zwischen 1230

und 1250 C. schmilzt und der seiner Analyse nach das

Amid der Nicotinsäure ist .

Analyse :

o,338 g Substanz gaben 0 , 31 g CO:

o,1993 g C

g5898 %/ C

o,338 g Substanz gaben o , 1330 g H O

E,0147 g H

437 /

Stickstoffbestimmung :

o, 2983 g Substanz gaben 60 m N

B 735 mm

entsprechend o, o663 g N

＋ ⁰22,25 % N

Berechnet : Gefunden :

für C, H, N CO NHz
C ◻ 59,02 8 58,98 /
H

ꝗ4, 92 „ 4,37 „

225295

Da die Ausbeute bei dieser Darstellung des Amids

der Nicotinsàure eine äusserst geringe ist , suchte ich

den Körper — namentlich um seine Identität mit der ver -

mutheten Verbindung festzustellen noch auf anderm

Wege zu erhalten , was mir durch Einwirkung von Am -

moniak auf die unten beschriebenen Ester der Nicotin -

Säure auch gelang .
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